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Von MARY-LOU KÜNZEL

Ich dachte, die im Syr-
taki hängende Ber-
liner Zunge von 
2010 könnte mal 
wieder auf den 
neusten Stand 
gebracht werden. 
Mache ich gern, 
denn das griechi-
sche Restaurant macht’s 
mir leicht!

Die kulinarischen Lecke-
reien aus Griechenland fin-

det man in Hennigsdorf mit-
ten im Technologiezentrum 

„Blaues Wunder“. Jen-
seits vom Lärm umlie-
gender Hauptstra-
ßen und der S 25, 
aber trotzdem zen-
tral.

Am Tisch ange-
kommen, werden wir 

auf der großen Terrasse 
mit dem ersten Gläschen 
Ouzo empfangen.

Das georderte Essen 
kommt fast genauso schnell. 

Weder auf die Vorspeise – 
gegrillte Peperoni (5,40 Eu-
ro) – noch auf den Filet-Tel-
ler (23,90 Euro) mussten wir 
lange warten, obwohl die 
Küche gut zu tun hatte.

Es war lecker! Die Pepero-
ni scharf und knofilastig wie 
versprochen. Die Hauptspei-
se bestand aus Schweine-, 
Rinder-, Lammfilet mit Kräu-
terbutter, Knoblauch-Kartof-
feln, Zaziki und einem klei-
nen Salat. Das Fleisch war 
sehr zart und für mich genau 

richtig gebraten.
Zu trinken gab es dazu 

eine grüne Berliner Weisse 
und noch einen Ouzo – vom 
Chef höchstpersönlich. Er 
kümmert sich um das Wohl 
seiner Gäste!

Zahlen kann man aktu-
ell nur mit Bargeld. Also 
zu Hause die Scheinchen 
nicht vergessen.
Neuendorfstr. 21, Hennigs-
dorf, Di.–Sa. 11.30 Uhr bis 

23 Uhr, So. 11.30 Uhr bis 
22 Uhr, 3 03302 786050

Die Berliner Zunge

Syrtaki
Ouzo zur 

Begrüßung

Mein 
Heute

Ich&Berlin

Gegen 7.30 Uhr 
kratzen meine 
beiden hungrigen 
Katzen an der 
Tür und geben 
nicht eher Ruhe, 
bis sie versorgt 
sind. Ich mache 
mir einen Ka�ee 
und schaue mir 
die „Tagesschau“ 
in der App an. 
Nach einem kur-
zen Mail-Check 
fahre ich in die 
Ibn Rushd-Goe-
the Moschee und 
wir besprechen 
den Tag. Heute 
ist ein besonderer 
– wir hissen im 
Beisein von Ber-
lins Regierendem 
Bürgermeister 
Kai Wegner und 
der Bezirksbür-
germeisterin Ste-
fanie Remlinger 
die Regenbogen-
fahne an unse-
rem Haus. Nach 
dem traditionel-
len Freitagsge-
bet um 14.30 Uhr 
findet noch eine 
Diskussion statt 
und dann fah-
ren wir nach Mit-
te zur Marienkir-
che. Da beginnt 
um 17.30 Uhr 
der interreli-
giöse Gottes-
dienst. Nach 
einem klei-
nen Empfang 
geht’s ab 
nach Hause. 
Die Katzen 
versorgen 
und nicht so 
spät ins Bett 

– morgen ist 
ja CSD.

Biertrinken für Orang-
Utans! Das Brauhaus 
Südstern schenkt ein ex-
tra kreiertes, unfiltriertes 
und süffiges Sommerbier 
in Orang-Utan-Orange 

aus. Bis Ende August geht mit jedem verkauften 
Liter Orang-Utan-Ale ein Euro an die Projekte von 
BOS Deutschland für die Rettung der Spezies. 

Hasenheide 69, Kreuzberg, 
Mo.–Fr. ab 16 Uhr, Sa. ab 14 Uhr.

Der Z-Planer für die Kultur der Großstadt

Tugay Saraç (25), 
Co-Projektleiter 

aus Moabit
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Gewinnen Sie die Hard-Rock-Cafe-Kreation von Leo Messi

Das Sandwich 

14 B.Z. • 21. JULI 2023

Teilnehmen 
kann jeder ab 18 Jahre. 

Mitarbeiter der B.Z. 
Ullstein GmbH & der Axel 
Springer SE sowie deren 

Angehörige sind nicht teil-
nahmeberechtigt. Die Gewin-

ner werden benachrichtigt. 
Rechtsweg & Barauszahlung 

sind ausgeschlossen.

Charlottenburg – 

Volltreffer! Nach 

dem megaerfolg-

reichen Messi-Bur-

ger mit Chorizo er-

weitert das Hard 

Rock Cafe Berlin 

seine Speisekar-

te um das Messi-

Chicken-Sandwich. 

„Made For You by 

Leo Messi“ ist ins-

piriert von einem 

der Leibgerichte 

des Spielers.

„Eines meiner ab-

soluten Lieblings-

gerichte ist das 

traditionelle argen-

tinische Milanesa-

Schnitzel. Dies dien-

te mir als Inspiration 

für mein Chicken-

Sandwich und ich 

freue mich sehr, den 

Geschmack meines 

Heimatlandes da-

mit in die Welt zu 

tragen“, sagt der 

Argentinier.

Das Messi-Chi-

cken-Sandwich 

besteht aus einer 

knusprig panier-

ten Hähnchenbrust, 

dem Milanesa-

Schnitzel, geschmol-

zenem würzigem 

Provolone-Käse, ei-

ner pikanten Kräu-

ter-Aioli, frischen To-

maten und Rucola.

Er brät es leider 

nicht selber am Ku-

damm, aber durch 

Scannen eines QR-

Codes können Sie 

eine Willkommens-

nachricht und ein 

AR-Erlebnis mit ihm 

und dem Chicken-

Sandwich und vie-

les mehr freischal-

ten.
Appetit bekom-

men?
Das Hard Rock 

Cafe Berlin verlost 

exklusiv in der B.Z. 

10 x Gutscheine für 

jeweils zwei neue 

Messi-Chicken-

Sandwiches mit 

Softdrink. Wenn 

Sie gewinnen möch-

ten, rufen Sie heute 

am 21. Juli bis Mit-

ternacht unter Tel. 

01379-030 884 (0,50 

Euro/ Anruf aus al-

len deutschen Net-

zen!) an und nennen 

Sie als Stichwort 

„Sandwich“. Bitte 

hinterlassen Sie Ih-

ren Namen, Adresse 

und Telefonnummer. 

Teilnehmen kann je-

der ab 18 Jahren.

Das Sandwich 

kostet 18,95 Eu -

ro. Täglich 12 bis 

23 Uhr. Kurfürsten-

damm 224, 

Charlot-

ten-
burg. 

www.

hard-

rock-

cafe.co

Sandwich, 
Pommes und 
Softdrink 
können Sie 
gewinnen  

Leo 
Messi 

mag 
Huhn
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Von RALF KÜHLING

Kreuzberg – Nile Rodgers 
stimmt kurz „Trans Europa Ex-
press“ von Kraftwerk an, wech-
selt dann zu „99 Red Balloons“ 
von Nena. Er lächelt und hat 
ein klares Urteil: „Great!“

Es geht ihm gerade beson-
ders gut beim Zoom-Interview 
mit der B.Z., schließlich spre-
chen wir über deutsche Musik. 
Die hat der New Yorker Kom-
ponist und Produzent über Jahr-
zehnte beobachtet, besonders 
in der zweiten Hälfte der Siebzi-
ger. „Das war schon eine cleve-
re, sehr clevere Idee von euren 
Produzenten damals, Platten mit 
den US-Musikern von hier statio-
nierten Partymusikern aufzuneh-
men“, sagt Rodgers. „Da kam 
schon mal ein einzigartiger in-
ternationaler Sound mit einem 
sehr speziellen deutschen Ein-
fluss heraus, der so ganz an-
ders klang als Pop aus Italien, 
Spanien oder auch England.“

Das sagt eine wahre Musikiko-
ne. Nile Rodgers wurde sowohl 
in die Rock and Roll Hall of Fa-
me als auch in die Songwriters 
Hall of Fame aufgenommen und 
mit zahlreichen Grammys aus-
gezeichnet. Zu den Künstlerin-
nen und Künstlern, die er pro-
duzierte, für die er Hits schrieb 
oder mit denen er gemeinsam 
an zukunftsweisenden Sounds 
bastelte, zählen Daft Punk, Di-
ana Ross, Madonna, Beyoncé, 
Duran Duran und so viele mehr. 
Was er anpackt, wird in der Re-
gel ein Hit. Zusammen mit Da-
vid Bowie nahm er mit „Let’s 
Dance“ dessen erfolgreichstes 
Album auf. 

Mit seiner eigenen Band Chic 
gab Rodgers Ende der Siebzi-
ger und Anfang der Achtziger 
mit Hits wie „Good Times“ und 
„Le Freak“ erfolgreich den Takt 
vor, wie die Welt zu tanzen hat-
te. Mit dem Ende der Discowelle 
löste sich Chic auf, ist aber inzwi-

Die  

Fotos: GETTY/RON GELLA, GETTY, PA, 

KICKT

© Alle Rechte vorbehalten (einschl. Text und Data Mining gem. § 44 b UrhG) - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über https://www.axelspringer-syndication.de/angebot/lizenzierung

Dieses Dokument ist lizenziert für VÖBB-Servicezentrum, ui58016c.
Alle Rechte vorbehalten. © B.Z..  Download vom 24.07.2023 09:16 von bib-voebb.genios.de.


